
Calw er Wochenblatt.
Amts und Jntelligenzblatt für den Bezirk.

Nro . 49. Samstag 27 . Juni 1857.

Einladung zum Abonnement.
Mit dcm 1 . Juli 1837 beginnt ein neues  Abonnement auf das

„Calwer Wochenblatt ",
Amts - und Jntelligenzblatt für den Bezirk Calw,

welches , wie seither , wöchentlich zweimal , nämlich Mittwoch und Samstag erscheint . Der Abonnements¬

preis beträgt halbjährlich 45 kr. , welcher Betrag gefälligst vorausbezahlt werden wolle.

Die Redaktion des „Lalwer Wochenblattes " wird sich bemühen , durch unterhaltende Erzählungen , gemein¬

nützige und landwirthschaftliche Artikel , Räthsel , Humoristisches w-, sowie auch durch reinen Druck und schönes

weißes Papier die Zufriedenheit der geehrten Leser zu erringen und zu erhalten , und wird seiner Zeit auch

zweckmäßige Veränderung und Verbesserung , so weit dieß thunlich ist, eintreten lassen.

Neue Abonnenten belieben ihre Bestellungen noch vor dem1. Juli zu machen, damit im Bezug
keine Unterbrechung eintritt . — Auswärtige abomüren bei den Boten oder dem nächstgelegenen Postamt . —

Die seitherigen Abonnenten werden , sofern keine Abbestellungen erfolgen , ins neue Semester übertragen.

Inserate werden zu IV- kr. die dreispaltige Zeile oder deren Raum berechnet, und bittet man diesel¬
ben immer den Tag vor dem Erscheinen des Blattes bis spätestens Mittags 12 Uhr in der Buch-

druckerci abzugeben.
Zu zahlreichem Abonnement auf das ,,Lalwer Wochenblatt " , sowie zur fleißigen Benützung desselben zu

Insertionen ladet freundlichst und höflichst ein Der Redakteur und Verleger
A . Oelschläger.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Calw.

Bewilligung von Thcnrungsznlagen
an die Volksschullehrer.

In Betreff dieses Gegenstandes
ist unterm 16 . d. M . der hiernach
abgedruckte Erlaß von demK . evan¬
gelischen Consistorium ergangen.

Indem man solchen zur Kennt-
niß der gemeinschaftlichen Aemter
bringt , werden diese zugleich ange¬
wiesen , die ihnen auferlegte Be-
richtserstattung längstens bis 4 . Juli
d. I . zu besorgen und diesen Ter¬
min um so weniger zu versäumen,
als außerdem Abholung der Berichte

aus Kosten der Schuldigest stattfin-
dcn würde.

Den 24 . Juni 1857.
Gem . K . Oberamt.

Fromm. Ri eg er,  A .V.
Vermöge höchster Entschließung

vom 9 . d. Mts . haben Seine König¬
liche Majestät zu genehmigen geruht:

1) Daß solche Schulmeister,
deren Gehalte den Betrag von 425 fl.
nicht übersteigen , und dabei nicht in
Früchten oder Gütergenuß gemäß den
nachstehenden Normen einen Ersatz
für die Theurungszulage bieten , mit
TheuruntzSzulagen von je 20 fl.
bedacht werden.

Hiebei sollen alle diejenigen Schul¬
meister ganz außer Betracht kommen,
deren Gehalte entweder in Früchten
(nach Sportelpreisen ) oder in Gütcr-

Nutzungen , welche hier zu zwei Dritt-
thcilen ihres Anschlags in der Vc-
soldungsbeschreibung und bei seither
neu erworbenen Gütern zu zweiDritt-
thellen des bei der Erwerbung ge¬
machten Anschlags des Reinertrags
zu berechnen sind , oder in Früchten
und solchen Gütcr -Nutzungen zu¬
sammen , einen Werth von 32 fl.
in sich begreifen.

Wo Früchte und Gütergenuß
zwar vorhanden sind , aber nach der
gedachtenBerechnungsweise nicht einen
Werth von mindestens 16 fl. re-
präsentiren , sollen dieselben gar nicht
in Betracht gezogen werden.

Wo aber endlich der Werth der
vorhandenen Früchte und Güter -Nn-
tzungen sich zwischen den beiden Sum¬
men von 16 fl. und 32 fl . bewegt,
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lst nur eine Theurungszulage von
12 fl. zu bewilligen . Ferner haben
Seine Königliche Majestät gnädigst
genehmigt:

2 ) daß auch sämmtlichen Unter¬
lehrern und Schulamtsverwesern au¬
ßerordentliche Zulagen von je 10 fl.
verliehen werden.

Die vorbemerkten Zulagen wer¬
den auf die Staatskaffe übernommen
werden ; soweit jedoch zu Bestreitung
der den Amtsverwesern zu reichenden
Zulagen aus örtlichen Mitteln flie¬
ßende Jnterkalargefälle der Schulftel-
len zur Verfügung stehen , ist die
Uebernahme der Zulagen auf eben
diese Mittel zu veranlassen , und nur
in Fällen , wo dieß unthunlich er¬
scheint , eine Dazwischenkunft der
Staatskasse zu beantragen.

Zum Vollzug dieser Maßregeln
haben sämmtliche evangelische Orts¬
schulbehörden binnen sechs Tagen
(vom Einlauf gegenwärtiger Nummer
des Amtsblatts beim Pfarramt an
gerechnet ) ein in tabellarischer Form
gefertigtes Verzichniß der ihnen unter¬
gebenen , nach vorstehenden Grund¬
sätzen mit Theurungszulagen aus der
Staatskasse zu versehenden Lehrer an
das gemeinschaftliche Oberamt cin-
zusenden , welches zu enthalten hat:

1) Die Namen der Lehrer;
2 ) deren Dienst -Categorie ( Schul¬

meister , Unterlehrcr , Amtsver¬
weser ) ;

3 ) den Dienstort;
4 ) Das Cameralamt , in dessen

Bezirk der Dienstort liegt;
5 ) den Gehaltsbetrag nach der

neuesten revidirten Competenz;
6 ) n . die unter dem Gehalt be¬

griffene Fruchtbesoldung in
Preisen des Sportelgesetzes
angeschlagen (und zwar auch
dann , wenn sie in lausen¬
den Preisen , z. B . im Lan-
deödurchschnittspreise , in
Geld bezahlt wird ) ;

Ii . den unter dem Gehalt be¬
findlichen Gütcrgenuß unter
Angabe des Anschlags in
der Competenz , davon hier
in Auswurs zu bringen zwei
Drittheile mit . . . .
die Summe dieser beiden in

Auswurf gekommenen An¬
schläge;

7) den Betrag der zu verwiegen¬
den Theurungszulage.

Amtsverweser , welche auf erledig¬
ten Schulstellen angestellt sind , kön¬
nen in dieses Verzeichniß nur dann
ausgenommen werden , wenn die
Uebernahme der Theurungszulage
auf die Jnterkalargefälle der Schul-
stclle nicht thunlich ist , in welchem
Falle dieß näher nachzuweisen ist.
Dagegen gehören hieher Hilfslehrer
mit Gehalt und Funktion eines Amts-
verwcsers . Auch die unter der Aussicht
der evangel . Pfarrämter stehenden
israel . Lehrer sind sunter Anziehung
der israel . Kirchenvorsteher in dieses
Verzeichniß aufzunehmen . Bei ihnen ist
jedoch anzugeben , was sie im laufenden
Etatsjahre an Theurungszulagen
aus der israel . Central -Kirchenkaffe
schon empfangen haben und dieser
Betrag an der jetzt zu verwilligenden
Theurungszulage abzurechnen.

Als der entscheidende Tag für
die Theurungszulage ist Montag der
22 . Juni d. I . zu nehmen , und sind
die einzelnen Lehrer sonach nach
dem Personalstand dieses Tages zu
verzeichnen.

Die gemeinschaftlichen Oberämter
haben die bei ihnen einkommenden
Verzeichnisse nach vorstehenden Nor¬
men und den bei ihnen vorliegenden
neuesten Einkommens !)eschreibung en
der Schulstellen zu prüfen , etwaige
Anstände schleunigst zu erledigen , über
sämmtliche bei dem evangelischen Kon¬
sistorium für Lehrer ihrer Bezirke
zu beantragende Theurungszulagen
ein Gesammtverzeichniß mit den obi¬
gen Rubriken zu begreifen und sol¬
ches mit aller Beschleunigung , späte¬
stens aber bis zum 15 . Juli d. I . ,
zur weiteren Einleitung unter Anschluß
der Berichte der Ortsschulbehörden
anher vorzulegen.

Calw.

Auswanderung.
Marie Ackermann,  ledig von

Calw , will mit 2 Kindern nach Nord¬
amerika auswandern , ohne zuvor
einen Bürgen zu stellen . Ansprüche
an dieselbe wären daher binnen 10

Tagen bei dem Gemeinderath Calw
geltend zu machen . Nach Ablauf
dieser Frist wird , wenn keine Hin¬
dernisse vorliegen , der Auswanderung
stattgegeben werden.

Calw , 25 . Juni 1857.
K . Oberamt.

O .A .Act . Meeh,  St .V.
Calw.

Fahrniß -Versteigerung.
Aus der Verlassen-

schaftsmaffe des seligen
Herrn Dekans u . Stadt-

pfarrerS öl Ludwig Friedrich Fi¬
scher dahier wird am

Dienstag,  den 30 . Juni 1857,
und den folgenden Tag,

je von Vormittags 8 Nhr an,
in öffentlicher Versteigerung verkauft:

Silber , Bücher , Manns¬
kleider , gute Betten und
Roßhaar -Matratzen , Lein¬
wand , Küchengeschirr durch
alle Rubriken , Schreinwerk,
worunter Armoir , Aufsatz¬
kommode , Sopha , Sessel rc.
5 große Fässer und 3 Führ¬
ung und allerlei Hausrath.

Liebhaber werden eingeladen.
Den 26 . Juni 1857.

K . Gcrichtsnotariat.
Mag enau.

2 )2 . Tein  ach.

Aufruf.
Auf den im Jahr 1854 erfolg¬

ten Tod des gewesenen Badpächters
und Kronenwirths Heinrich Firn-
haber  dahier wurden alle diejeni¬
gen , welche Ansprüche an seine Ver-
lassenschaftsmaffe machen zu können
glaubten , zur Angabe und zum Nach¬
weis derselben aufgefordert . Und
daß seit dieser Zeit an die nun auch
gestorbene Wittwe Johanne , geb.
Lutz , den Erben unbekannte An¬
sprüche erwachsen hin könnten , ist
nicht wohl zu vermuthen . Indessen
werden hiermit doch alle diejenigen,
welche Forderungen irgend einer Art
an Firnhaber noch machen zu kön¬
nen glauben , wiederholt — und die¬
jenigen , welche Ansprüche an die
Wittwe geltend machen wollen,
ebenfalls aufgefordert , binnen 20
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Tage, : hievon der Theilungsbehörde
mit Beweisurkunden belegte Anzeige
zu erstatten , indem sie sonst beiVer-
theilung der Verlassenschaftsmasse
nicht berücksichtigt werden könnten.

Den 17 . Juni 1857.
Kon . Amtsnotariat.

C . F . Kerl  er.

Revier Stammheim.

H o l z -- V e r ka u f.
Mittwoch,  den 1 . Juli d. I .,

Vormittags 9 Uhr,
werden im Staatswald Honig 'fol¬
gende Holzsortimente im Aufstreich
verkauft:

7 Stück geringe Eichen 12 — 18'
lang und 7— 10"
mittl . Durchmesser,

10 Klftr . eichene Scheiter,
V- Klftr . dto . Prügel und

375 Stück eichene Wellen.
Zusammenkunft im Höniq beim

Klafter Nro . 1.
K . Revierförsterei.

Wild.

Calw.

Aufforderung
zur Anmeldung der Hunde
zur Besteurung auf den 1.

Juli 1857 .
Am

Mittwoch,  den 1. Juli d . I .,
Vormittags von 8 — 12 Uhr,

und Nachmittags von 2 — 5 Uhr,
findet auf hiesigem Rathhause die
Aufnahme der Hunde statt . Die
Inhaber und Eigenthümer von
Hunden werden aufgefordert , an
diesem Tage die vorgeschriebene An¬
zeige zu machen . Unter Hinwei¬
sung auf das Gesetz von 1852 und
Verfügung von 1853 wird noch
bemerkt:

1 ) Es sind alle , am 1. Juli über
3 Monate alte Hunde anzu¬
zeigen . Wer Lokation in die
niedere Abgabenklasse wünscht,
hat dieß unter Darlegung der
Gründe besonders geltend zu
machen , weil sonst der Hund
in die höhere Abgabenklasse
locirt wird.

2 ) Der Besitzstand am 1. Juli

entscheidet für die Entrichtung
der Abgabe vom ganzen Jahre.

3 ) Wer bei der jährlichen Auf¬
nahme die Anzeige eines zu
versteuernden Hundes unter¬
läßt , hat den vierfachen Be¬
trag der höheren Abgaben¬
klasse zu bezahlen.

4 ) Wer nach dem 1. Juli in den
Besitz eines Hundes kommt,
hat innerhalb 14 Tagen An¬
zeige davon zu machen . Das
Gleiche gilt , sobald ein Hund,
der wegen noch nicht erreich¬
ten abgabepflichtigen Alters
am 1. Juli uziangezeigt ge¬
blieben ist, in dieses Alter cm-
tritt . Verfehlungen dagegen
werden mit dem vierfachen
Betrag der höheren Steuer
belegt.

Die Verbindlichkeit der Hunde-
besiher zur Anzeige ihrer Hunde ist
unbedingt und cs kann deren Unter¬
lassung durch das Vorgcben , von
der öffentlichen Aufforderung keine
Kenntniß gehabt zu haben , niemals
entschuldigt werden.

Den 23 . Juni 1857.
Stadtschulthcißenamt.

Scbuldt.
Zu obiger Aufforderung wird

von Unterzeichneter Stelle weiter be¬
merkt , daß die Abgabe für diejeni¬
gen Hunde , deren Lokation keinem
Anstand unterliegt , gleich bei der
Aufnahme zum Einzug gebracht wer¬
den wird , was somit von den Steuer¬
pflichtigen beachtet werden wolle.

K . Ortssteucramt.
R u kh ä b e r l e.

2 )2 . Stammheim.

Aufforderung
zur Anmeldung von Rechten.

In der hiesigen Gemeinde wird
derzeit ein neues Güter - und Ser-
vitutenbuch angefertigt . Es ergeht
nun an Alle , welche Rechte irgend
einer Art auf Gebäuden oder Grund¬
stücken der hiesigen Markung , ein¬
schließlich der Höfe Dicke und
Waldeck,  anzusprechen haben , die
Aufforderung , solche binnen der
Frist von

dreißig Tagen

bei dem Unterzeichneten anzumclden
und nachzuweisen , widrigenfalls sie
es sich selbst zuzuschreiben hätten,
wenn diese Rechte nur in soweit be¬
rücksichtigt würden , als sie aus den
Akten der Ortsregistratur ersichtlich
sind.

Den 16 . Juni 1857.
Gütcrbuchs -Kommissär

Verwaltungsaktuar
Fechter.

C a l w.

Hauö -Verkauf.
Der Antheil der Schlos-

KwN ser Strohm ' schen  Kinder
M .-N  an dem Haus an der Alt¬
burgerstraße Nro . 285 , bestehend
in etwa der Hälfte , angeschlagen
zu 600 fl . , ist um 385 fl. angekauft
und kommt zum letztenmal am

Montag,  den 13 . Juli,
Nachmittags 1 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus in den öf¬
fentlichen Aufstreich . Der Pfleger
Seifensieder Beeri  ist zu näherer
Auskunft bereit.

Den 26 . Juni 1857.
Gemeinderath.

Außeramtliche Gegenstände.
W >! «« «>«»« HK,

Morgenden Sonntag
sind ' K

Kümmel - Küchlein ^
zu haben bei H,

Bäcker Störr.

Liederkranz.
Heute Abend Gesang im Thu-

dium ' schen  Garten.

Zusammenkunft.
Am Donnerstag,  den 2 . Juli,

ist medicinisch -chirurgische Zusammen¬
kunft bei Herrn Beitter  in Ealw.

Pad -Empsehlung.
Einem verehrlichen Publikum

zeige ich hiermit an , daß ich noch zwei
weitere Badhäuschen errichtet habe,
welche ich zur fleißigen Benützung
bestens empfehle . '

Kirchherr,  Zimmcrmeister.



Gaugcnwald , OA . Nagold.

Aufforderung.
Derjenige Herr , der beiläufig

gesagt so ziemlich ermittelt ist , der
bei der letzten General -Conferenz in
Calw — 27 . Mai d. Js . — im
Beitter ' schen Garten daselbst einen
Regenschirm mit zwar älterem , jedoch
gutem Metallgeftell , neuem grünem
Üeberzuge , schwarzem zersprungenem
mit einer Zwänge von Eisenblech zu¬
sammengehaltenen und mit schwarzem
beinernem Knopfe versehenen Griffe
mitgenommen , und „in der Eile " ein
ganz altes , werthloses Exemplar stehen
ließ , wird hiermit zum schleunigsten
Umtausche aufgefordert , um mir die
Mühe , sich selber aber die Unan¬
nehmlichkeit zu ersparen , dieß durch
Bermittlung eines Dritten bewerk¬
stelligen zu müssen.

Den 23 . Juni 1857.
Schulmeister B e s ch.

Wohnhaus- nebst Papier¬
mühle-Verkauf.

Ein im Jahr 1852 neuerbautes
Wohnhaus mit gut eingerichteter
Papiermühle ist mit sämmtlichen zu
letzterer gehörigen Geräthschaften
billig zu verkaufen . Die Gebäulich¬
keit würde sich auch gut zur Einrich¬
tung eines andern Geschäftes eignen.

Nähere Auskunft ertheilt
die Redaktion.

Pflästerer Stickel  hat einen

eisernen Kasten-Ofen
zu verkaufen.

^ auszuleihen gegen zwei-
fache Versicherung:

200 fl. Pfleggeld hei Jak . Holz¬
äpfel  in Oberhaugstätt.

600 fl. Pfleggcld bei Johann Georg
Luz in Würzbach.

Gemeinnütziges.
Mittel gegen Fliegen. In der

Schweiz schützt man die Metzgerbu¬
den und Fleischläden vor den häßli¬
chen , oft schädlichen Fliegen dadurch,
daß man die innere Wanv mit Lor¬
beeröl bestreicht . Dasselbe Erperi-
ment hat man in Häusern ange¬

wendet , um Spiegel - und Bildcr-
rahmen vor den unsauber » Gästen
zu bewahren . Während mehr als
eines ganzen Monats bleiben die
Gemächer vor den lästigen Besuchen
geschützt und wenn sie sich wieder
zeigen , genügt ein leichter Oelan-
strich der Vergoldung , um die Flie¬
gen den ganzen Sommer über da¬
von abzuhalten.

Butterpriifnng.  Man er¬
wärmt einfach 4 Loth Butter und
8 Loth destillirtes Wasser in einem
Glase , wobei die Butter schmilzt , das
Salz sich im Wasser löst und fremde
Beimischung  einen Bodensatz
bildet.

Unterhaltendes.
Zwischen Elm und Dorm.

(Fortsetzung .)

Ob diese Zurückhaltung dem Mädchen
wirklich von Herzen kam , wird manche
unserer schönen Leserinnen vielleicht
zweifelnd fragen ; doch lag ein Grund
zur Bejahung nicht so fern . Paul
Schallncr hatte sich in eurem kleinen
Hause , welches gerade leer stand,
schon seit Wochen emgemiethet und
,rieb dort sein stilles Westn . Nur
zuweilen begleitete er Georg in den
Wald , um dort Skizzen aufzunehmcn;
meistens ging er allein , und war
öfter zu Haus , als es das schöne
Wetter gerade nöthig machte . Da
arbeitete er an einem größeren Bilde,
zu dem seine Umgebung ihm allerdings
die Landschaft gab , wenn die es bele¬
benden Figuren auch keineswegs der
Jetztzeit entnommen waren.

An der steil sich erhebenden Berg¬
wand des Dorm , nur einige hundert
Schritte hinter den Häusern des
Dorfs , ragt eine düstere Felspartie
aus kargem Bergrasen auf . Jedes
Auge wird von ihrer dunkeln Farbe
und besondern Form angezogen ; sie
ist nicht aus dem graugelben Muschel¬
kalk des Berges von der Hand der
Natur gebildet , sondern Menschen¬
hand thürmte die ungeheuren Granit¬
blöcke , welche die Eismassen der
Urgewässer vom Harzgebirge hieher
trugen , zu einem riesigen , unheim - .

Viedigirt , gedruckt und verlegt von A. Oeischlä

lichen Altar . Einzelne alte , knorrige
Eichen , die umher stehen , waren
vielleicht noch Zeugen der grausen,
blutigen Opfer , welche hier dem
Allvater Odin fielen , der nächtlichen
Orakel und Gelage , die hier statt
hatten . Den Wippstein  nennen
die Bewohner diesen altgermanischen
Altar , weil der obere ungeheure Block
so genau auf eine scharfe Leiste der
Unterseite gelegt worden ist , daß,
wenn ein Kind nur auf die vordere
Ecke tritt , er wohl um zwei bis drei
Zoll sich senkt und wieder erhebt.

Hierher sah man oft den stillen
jungen Mann mit seinen Zeichnen-
geräthschaften gehen , und schwerlich
hatte Grctchen es nicht bemerkt , daß
er , wenn sie im Garten am Hause
arbeitete , hinter den Vorhängen seiner
Fenster ihr stundenlang zusah . Nur
ein rohes Gemüth kann solche stille
verschwiegene Huldigung übersehen
oder gar verhöhnen ; roh aber war
Gretchcn keineswegs.

Ein frffcher Herbstmorgen graute.
Ein Reif hatte die Wiesen längs
der Schnitter weiß gefärbt und ein
leichter Nebel stieg aus dem Strom
auf , um mit dem Oftwind dem
Berghang entlang zu schwimmen und
dann zu vergehen . (Forts , folgt.)

§ Liebenzell . r

L Einladung , r
x Morgenden Sonntag,  den x
ß 28 . dieß , kommt die Gesellschaft A
L Freundschaft  von Pforzheim r
x hierher , und ladet hiermit alle x
r diejenigen vom Nagold -Thale , L
L welche gerne sich an die Gesell - r
A schaft anschließen wollen , erge - f
r benst ein . Aus Auftrag der Ge - r
E sellschaft L
Z Wilhelm Stock ß

^ z. obern Bad . r

Auslösung - es Niithsels in Nro . 47:
Sund.

Predigen werden am Sonntag,
den 28 . Juni (Reformationsfcst ) :
Helfer Rieger;  am Feiertag Petri
und Pauli : Vikar Fischer.

ger.
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